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5. Progr.-⸗Nr. 162. 


Schulnachrichten. 


J. Allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. Überficht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte wöchentliche Stundenzahl. 


VI. V. IV. UI. Om. Ul. Ol.) I Sa. 


Nfigi n 83 3 2 2 2 2 2 2 2 17 
Deutſch und Geſchichtserzählungen 314 als 3 2 2 3 3 3 23 
en) 3) SE ie 8 8 8 | 8 7 7 7 61 
Griechiſchchhkchnakõl— — — 6 6 6 6 6 30 
Franzöͤſiſchchch e — — 4 2 2 3 3 3 17 
Geſchichte und Erdkunde. 2 2 204 105 as 213 3 3 23 
Rechnen und Mathematik.. 4 4 4 3 3 4 4 4 30 
Naturbeihreibung . g.. 2 2 2 2— —1—— 8 
Phyſik, Elemente der Chemie und 

Mineralogie — — 2 2 2 2 8 
Euren 2 2 — 4 
Schnee ll e 2 2 2 2 — — — 8 


Zuſammen 25 | 25 | 29 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 229 


Zu dieſen Stunden treten ferner als allgemein verbindlich hinzu von VI—I je 3 Stunden Turnen, 
2 Stunden Singen in VI und V und 3 Stunden für die Chorſänger der Klaſſen IV- I; wahlfrei für U II, OU 
und I 2 Stunden Zeichnen, für OIL und I 2 Stunden Hebräiſch oder 2 Stunden Engliſch; für Schüler der IV 
und III mit ſchlechter Handſchrift 2 Stunden Schreiben. 


2. Verteilung der Stunden unter die $ 


Lehrer von Oſtern 1904 bis O 


Oſtern 1905. 


Namen Drdi- . 8 
Nr. 8 £ T 7 F 7 = 
„ der Lehrer. | 2% IE OTL. UL. OTI. UHI IV. W VI. Sa. 
D Fon d Latein 2 Geſch. und Geſchichtser 
. Vota Re 2 e ser- 2 
l Dieler t, Griechiſch 6 Erdkunde 3 zählungen 1 12 
E eaten | 
Dr. Fahland. Jun Latein 7 Griechiſch 6 20 
| Prof. Denti 3 Deutſch 3 a 4 d 5 a 
3] Dr. Große. 1 Latein 5 Geſchichte 3 Geſchichte 2 Religion 3] 19 
en Prof. i Re h 2 7 — ST DR i pi 
> Religion 2 Rega; 9 Mati nt o | Religion 2 Religion 2 : 
4 Richter. IV Hebräiſch 2] Religion 2 Religion 2 Deuh 2 Latein 8 2 
Prof. Deutſch 2 Deuti und 
P pi Sriechii 6 Dents a | Deutſch 2 Deutſch und 9 
5 Fiſcher. Ol riechiſch 6 Deutſch 3 Griechiſch 6 Geſchichte 3 20 
> Prof. i Mathemat. 4] ng s 5; f Redne 4 : j 
5) Dr. Janke. Binit 9 Phyſik 2 Naturb. 2 | Naturb. 2 a 2 Naturb. 21 20 
® Prof. Mathemat. 4] Mathemat. 4 J j E 
i Bü üchel. ol Pihvit 2 Phyſit 2 Mathemat. 3] Mathemat. 3] Mathemat. 2 20 
Prof. : = Siten 8 5 
8| Kohrherr. | UMI Qatein 8 | Griechſch 6 22 
Bodenſtein Gef d Sei A Religi 2 20 + 
9 „ eſch. un Molin: f Geſch. u. Erd- f n „Religion 2 g 
Oberlehrer. y Erdfunde Mean! = kunde Begnen 2 Latein 3 eure 
K $ { 5 Std 
10 Loth, Franzoſich 30 Franzi 3 f. santa 3 Stamatis 2 9 2 
| Oberlehrer. Engliſch 2] Engliſch 2 Franzöſiſch 3 Franzöſiſch 2 2 | Sranzöfii 4 21 
Fabricius Geſch. und Deutſch 3 i i Latein 8 
a Oberlehrer. Erdkunde! Erdrun ə Erdkunde 2 Deutſch 8| 23 
Oberlehrer. a ‚ Erdkunde j * en 2 Erdkunde 2 
. — ———— ý Binen Saanen Z Beinen 2 geicnen 2 Rechnen 423 © 
12 Seifert, Zeichnen 2 Schreiben 2 Schreiben 2] Schreiben 2/4 Tur⸗ 
Zeichenlehrer — — eh =— — ae Te SS a nen 3 
Chorgeſang 3 Singen 2 
| 
) Die Schreibſchüler aus IV und III wurden in der Zeichenſtunde der oberen Klaſſen mitunterrichtet. 


or 


3. Lehraufgaben und Leſeſtoff. 


Prima. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Große. 
Religionslehre: 2 Std. — S.: Evangelium Johannis. — W. Kirchengeſchichte. — Wieder- 
holung der Confessio Augustana. — Richter. 
Deutſch: 3 Std. — Schillers Maria Stuart. Shakeſpeares Koriolan. Klopſtock, Ausgewählte 


Oden und Stücke aus dem Meſſias. Leſſings Laokoon; feine Dramen, beſonders Emilia 
Galotti; Hamburgiſche Dramaturgie, dazu Shakeſpeares Richard III. Schillers Jugend- 
bramen und Gedankenlyrik. Lebensbilder. Vorträge. 8 Aufſätze, 2 kleine Klaſſen— 
arbeiten. Große. 
Aufgaben der deutſchen Aufſätze: 
1. a) Inwiefern geht Grillparzers Medea an dem Zwieſpalt ihres Weſens zu Grunde? b) Götzens 
Bube Georg ein Vorbild eines deutſchen Jünglings. 2. Koriolans Verhältnis zu ſeiner Mutter. 
Nach Shakeſpeare. 3. Freiheit iſt die große Loſung, deren Klang durchjauchzt die Welt. 4. Welches 


. 


Bild gewinnen wir von Klopſtocks Perſönlichkeit aus den geleſenen Oden? 5. Was haben wir über 
das Wort „Wie du mir, ſo ich dir“ zu urteilen? 6. Warum findet Philotas wohl unſere volle 


Bewunderung, aber nicht unſere volle Zuſtimmung? 7. Inwiefern iſt die Charakterzeichnung der 
männlichen Hauptperſonen in Leſſings Emilia Galotti bewundernswert? 8. Die Prüfungsaufgabe. 
Aufgaben zur Reifeprüfung: 
Michaelis 1904: Wie erklärt es ſich, daß Koriolan ein Feind des Vaterlandes wird? Nach Shakeſpeare. 
Oſtern 1905: Erſcheint der Tod der Emilia Galotti in Leſſings Drama genügend begründet? 
Latein: 7 Std. — Tacitus, Annalen I und II; daneben Cäſar, Bell. civ. II. Cicero, 
Tuskulanen V und Philippiſche Reden I u. II, ſowie einige Briefe. Mündliche 
Übungen nach Oſtermann-Müller V. Grammat. Wiederholungen. Alle 14 Tage eine 
ſchriftliche Arbeit. Große. — Horaz, Oden IV, Epiſteln. Der Direktor. 
Griechiſch: Demoſthenes, Staatsreden. Plato, Sympoſion (in Auswahl). Sophokles, Anti— 
gone. Homer Ilias IX. Abſchnitte aus v. Wilamowitz' Leſebuch J. Alle 14 Tage 
eine ſchriftliche Arbeit. Der Direktor. 
Franzöſiſch: 3 Std. — Taine, Origines de la France contemporaine. Racine, Phedre, 
Gropp und Hausknecht, Gedichte. — Privatim: Ponſard, L' honneur et I’ argent. — 
Choix de nouvelles modernes II. — 2 Klaſſenaufſätze, Sprechübungen, grammatiſche 
Wiederholungen. — Loth. 
Engliſch: 2 Std. (wahlfrei). — Tendering, Abriß der engliſchen Geſchichte. — Dickens, 
Sketches. — Wiederholung der Grammatik, Leſe-, Schreib- und Sprechübungen. — 
Loth. 
Hebräiſch: 2 Std. (wahlfrei). — Lektüre und Grammatik nach Geſenius-Kautzſch. — Aus: 
gewählte Kapitel der Geneſis und Pſalmen. Richter. 
Geſchichte und Erdkunde: 3 Std. — Neue Geſchichte ſeit dem Ende des 30 jährigen Krieges. 
Geſchichtliche und erdkundliche Wiederholungen. Bodenſtein. 
Mathematik: 4 Std. — Arithmetiſche und geometriſche Reihen. Zinſeszins und Rentenrechung. 
Permutationen, Variationen, Kombinationen, binomiſcher Lehrſatz. Trigonometrie. 
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Planimetriſche und ſtereometriſche Aufgaben. Alle 14 Tage eine Extemporale oder eine 
häusliche Arbeit. Büchel. 
Aufgaben zur Reifeprüfung: 
Michaelis 1904: 
1. Ein Dreieck zu zeichnen aus den Höhenabſchnitten einer Seite und dem Verhältniſſe einer der 
beiden anderen Seiten zu ihrer Mittellinie. 
2. Eine Kugel, deren Halbmeſſer er ift, wird durch eine Ebene fo geſchnitten, daß fih die Teile der 
Kugelflade wie min verhalten. Wie groß find die Inhalte der zugehörigen Kugelabſchnitte? 


r == 12, mn = 128. 
3. Die Sonne geht um 3h 52m Ortsſonnenzeit auf, die Deklination der Sonne beträgt d = 200 
6 33, Welches ijt die geographiſche Breite des Ortes und welches die Mittagshöhe der Sonne? 
4. x? y? x y 
> a 0 = 6% 
a hates a Sa 
x — 7 2 2. 


Oſtern 1905: 

1. Ein Dreieck zu zeichnen aus der Halbierungslinie eines Winkels, einer der Schenkelſeiten und 
der Differenz der Winkel an der dritten Seite. 

2. Ein gerader Kegel berührt eine gegebene Kugel, ſein Grundkreis iſt der Berührungskreis, und 
ſein Mantel ift n mal fo groß wie die kleinere Kugelkappe. Wie groß ift die Höhe der Kappe, 
und wie verhält ſich der Flächeninhalt der Kappe zu der Oberfläche der Kugel? n = 2, 
r= 9 cm, 

3. etg x + ctg 21 — tg x = 4, 

4. Ein Kapital k fteht zu p % auf Zinſeszins. Ein beſtimmter Bruchteil der jedesmaligen jähr— 
lichen Zinſen wird jährlich zum Kapital geſchlagen. Nach wieviel Jahren hat das Kapital die 
Größe ki erreicht? k = 2877,80 Mk., p = 3, a = ½, ki = 4000 Mk. 

Phyſik: 2 Std. — Mechanik. Wellenlehre, Akuſtik. Wiederholung der Chemie. Büchel. 


In den übrigen Klaſſen 
ſtimmten die Lehraufgaben mit den im Jahresbericht 1902 aufgeführten überein. 


Aufgaben der deutſchen Aufſätze in OII: 
1. Hovog evxieias marg. Arbeit die Mutter des Ruhms. 2. Gott hat dafür geſorgt, daß 
die Bäume nicht in den Himmel wachſen. 3. (kl. Kl.) Wodurch weckt und nährt Hagen Kriemhildens 
Haß? 4. Inwiefern zeigt ſich Gudrun als deutſche Heldenjungfrau? 5. (Klaſſenaufſatz.) Worin 
iſt Gudrun der Kriemhild ähnlich und worin unähnlich? 6. Führt Alexander der Große ſeinen 
Beinamen mit Recht? 7. Warum hat Götz viele Feinde, aber auch viele Freunde? Nach Goethes 
Drama. 8. Wie greift Walther von der Vogelweide in die politiſchen Kämpfe ſeiner Zeit ein? 
9. (kl. Kl.) Welche Verdienſte hat ſich Luther um die deutſche Sprache und Literatur erworben? 
10. Probeaufſatz. 

Aufgaben der deutſchen Aufſätze in UII: 
1. Die Todesweihe der Ungarn (Anſprache Zrinys an ſeine Mannen vor dem Beginn der Belagerung 
Sigeths). 2. Mit welchem Rechte wird Theodor Körner ein deutſcher Tyrtäus genannt? 3. Die 
Antwort des preußiſchen Volkes auf den Aufruf ſeines Königs 1813. 4. Welche Vorbereitungen 
find zu einem Glockenguſſe nötig? (Klaſſenaufſatz)z. 5. Die Macht des Feuers. 6. In welche 
Beziehung hat Schiller in dem „Liede von der Glocke“ das Leben der Menſchen zu den einzelnen 
Vorgängen des Glockenguſſes gebracht? 7. Leuthold erzählt vom Apfelſchuſſe. 8. Die Idee der 
Freiheit in Schillers „Wilhelm Tell“. 9. Klaſſenaufſatz. Kleine Arbeiten: Arndts Leben, Stoff— 
findung, Stoffordnung. 


Geleſen wurde: 
Im Lateiniſchen in II: Livius, von Buch 21 ab mit Auswahl. Salluſt, Catilina. Cicero, 
Kat. Reden. Vergil mit Auswahl. 
IIB: Livius, Buch 1 u. 2. Cicero, De imperio Cn. Pomp. Curtius, Ovid mit Auswahl. 
IIIA: Caeſar, de bello Gallico VII. Ovid, Metamorphoſen mit Auswahl. Übungen 
in unvorbereitetem Überſetzen. 
IIIB: Caeſar, de bello Gallico I und II. Übungen in unvorbereitetem Überſetzen. 
Im Griechiſchen in IIA: Herodot, V u. VI, Xenophons Memorabilien, aus III und IV, 
Homers Odyſſee Buch von 9 an m. A. Xenophons Hellenika unvorbereitet. 
in IIB: Xenophons Anabaſis und Hellenika mit Auswahl. Homers Odyſſee, Buch 1, 2 und 6. 
Im Franzöſiſchen in IIA: Ségur, Histoire de la grande armée —, Hébert-Brunne— 
mann, Jours d' épreuve. 
in IIB: Sandeau, La roche aux mouettes. Thiers, Expédition en Egypte. 
in IIIA: Recueil de contes et de récits II. 
in I, IIA und ITB: Gropp und Hausknecht, Gedichte. 
Vom Religionsunterricht ſind nur die Schüler jüdiſcher Religion entbunden. 
Am hebräiſchen Unterricht nahmen aus I 2, aus OIL 3 Schüler teil. 
Am engliſchen Unterricht nahmen aus I 5, aus OIL 8 Schüler teil. 
Am Zeichenunterricht nahmen aus den oberen Klaſſen im Sommerhalbjahr 18 und im 
Winterhalbjahr 14 Schäler teil. 
urnunterricht. Das Gymnaſium war beſucht: 


~~ 
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im Sommer 1904 von 175 Schülern, 
im Winter 1904/05 von . 167 1 
Vom Turnen waren gänzlich befreit 
a) auf Grund ärztl. Zeugniſſe im Sommer 11, im Winter 13 Schüler, 
b) aus anderen Gründen — ba SE — 
zuſammen im Sommer 22, im Winter 22 Schüler, 
alſo von der Geſamtzahl „ j 12,57 % „ „ hs 


Von einzelnen Übungsarten war niemand befreit. 

Es beſtanden bei 8 Schulklaſſen 3 Turnabteilungen; zur kleinſten (I.) von dieſen gehörten 
35, zur größten (II.) 70 Schüler. Für den geſamten Turnunterricht waren wöchentlich 8 Std. 
angeſetzt. Den Unterricht erteilt in Abteilung I und II Bodenſtein, in Abteilung III Seifert. 

Für das Winterturnen dient zur allgemeinen Benutzung der Gymnaſialſchüler die 150 m 
vom Gymnaſium entfernte geräumige Turnhalle; für die Sommermonate der daneben liegende 
Turnplatz ſowie der Spielplatz auf der Ottoshöhe. 

Es beſtehen 2 Turnſpielvereine, von denen der eine Schüler aus den Klaſſen 
II—I und der andere aus den Klaſſen OII und UIII begreift. Die Teilnahme ift freiwillig. 
Die Zahl der Mitglieder aus II—I beträgt 14, die der Mitglieder aus III 13. Es wurden 
im Sommer zweimal wöchentlich je 1½ Stunde geſpielt (Fußball, Cricket, Feldball, Barlauf ꝛc.). 
Im Winter turnten die Vereine wöchentlich 1 Stunde freiwillig in der Turnhalle oder unternahmen 
bei günſtigem Wetter einen Übungsmarſch in die Umgegend. 


op 


Schwimmunterricht wird in der Badeanſtalt der Unteroffiziervorſchule durch den 


Schwimmlehrer dieſer Anſtalt erteilt. 


b. 
Latein. Ellendt⸗Seyffert, lat. Gramm. (VI—I). Oftermann-Müller, lat. Übungsbuch „, 


O 


E. 


m, 


= 


Überjicht der eingeführten Lehrbücher. 


Religion. Zahn, bibl. Geſchichten (VI, V). Jaſpis, Katechismus (VI IV. Noack, 


Hilfsbuch f. d. ev. Religionsunterr., Ausgabe B (UII—I). 
Deutſch. VI—OTIL Hopf und Paulſiek, Leſebuch für die betr. Klaſſen. 


III, IV, V, (für Serta bis Prima). Lat.⸗Deutſches Schulwörterbuch von Georges 
oder das von Stohwaſſer, das auch für Studierende ausreicht. 


„Griechiſch. Franke- v. Bamberg, Formenlehre und Syntax (UITI—I), Kohl, griech. 


Übungsbuch (UII, OHI). Griech.-Deutſches Schulwörterbuch von Benſeler oder das 
von Roſt, das auch für Studierende ausreicht. 

Franzöſiſch. Plötz⸗Kares, kurzer Lehrgang der franz. Sprache: 1) Elementarbuch, Ausg. E 
(IV, UI). 2) Sprachlehre und 3) Übungsbuch Ausg. B (OIII -I). 

Hebräiſch. Geſenius-Kautzſch, Gramm. und Leſebuch (A, D: 


Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engl. Sprache (OFT, . 
Geſchichte. Müller-Junge, Alte Geſchichte für die Anfangsſtufe (IV); Müller-Junge, Leit⸗ 


faden der Geſchichte des deutſchen Volkes (UII); Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte 
UIII, OLM, OFT, I). 
Erdkunde. Schlemmer, 1. Teil für V, 2. Teil für IV, UIT; Daniel, Erdkunde, (OIII -]). 


— Lehmann und Petzold, Atlas für die unteren Klaſſen höherer Lehranſtalten (VI—V); 
derſelbe Atlas für die Oberſtufe (IV—I). 


Mathematik und Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch (VI—IV). Kambly, Plani- 


metrie (UIII—OII), Arithmetik (UIII -I); Conradt, Trigonometrie (OIT, I). Gauß, 
Logaritmen (UII—T); Bardey, arithm. Aufgaben (UIII—I). Kambly, Stereometrie (J. 
Naturwiſſenſchaft. Bänitz, Leitfaden der Botanik und Zoologie (VI—OIIT). Jochmann, 
Grundriß der Elementarphyſik (011I—1). 
Geſang. Ueberlée, Chorgeſangſchule. 


Il. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


16. Juni 1904. Nachhilfeunterricht in einzelnen Schulfächern ſeitens der Anſtaltslehrer darf 


im letzten Quartal des Schuljahres nur ausnahmsweiſe erteilt werden, wenn durch 
Krankheit oder unverſchuldete Zufälle Lücken in den Kenntniſſen eines Schülers ent— 
ſtanden ſind. Denn es iſt im allgemeinen nicht anzunehmen, daß die Lücken im Wiſſen 
ſich erſt ſo kurze Zeit vor dem Verſetzungstermin geltend gemacht haben ſollten; ſondern 
es liegt die Vermutung nahe, daß bei Schülern, die an ſich zur Verſetzung unreif ſind, 
durch den Privatunterricht in wenigen Wochen eine Notreife zur Verſetzung erzielt 
werden ſoll. Dieſes in kurzer Zeit mühſam zuſammengeraffte Wiſſen iſt meiſt von 
geringem Werte und Beſtand und gewährleiſtet durchaus nicht ein befriedigendes Fort— 
ſchreiten des Schülers in der folgenden Klaſſe. 


22. Oktober 1904. Empfehlender Hinweis auf den in Paris beſtehenden „Deutſchen Konver— 
ſationsklub“. 

25. Januar 1905. Überweiſung der beiden Bücher von Wislicenus „Deutſchlands Seemacht 
ſonſt und jetzt“ und von Bohrdt „Deutſche Schiffahrt“ zur Verleihung als Geſchenke des 
Kaiſers an deſſen Geburtstage an würdige Schüler. 

8. März 1905. Die Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu Stettin bittet, gegebenen Falls auf die 
mittlere Laufbahn im Poſt- und Telegraphendienſt hinzuweiſen. 

Empfohlen werden: Das Chriſtus-Bild von Ehrich und Döringer; das Geſundheits— 
Büchlein und die Pilztafel des Kaiſerl. Geſundheitsamtes; der deutſche Spielmann (bei 
Callweg, München); Urväterhort (bei Oldenburg, Berlin); P. Wolke, die Saalburg; 
v. Erffa, Reiſe- und Kriegsbilder aus Südweſt-Afrika; Geiſteshelden (bei Hofmann, 
Berlin); Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen; Lexis, die Reform des 
höheren Schulweſens. 

5. Dezember 1904. Ferienordnung: für 1905: 

1. Oſterferien. Schulſchluß: Mittwoch d. 12. April, Schulanfang: Donnerst. d. 27. April. 
2. Pfingſtferien. Schulſchluß: Freitag d. 9. Juni, Schulanfang: Donnerstag d. 15. Juni. 
. Sommerferien. Schulſchluß: Freitag d. 30. Juni, Schulanfang: Dienstag d. 1. Auguſt. 
4. Herbſtferien. Schulſchluß: Sonnabend d. 30. Sept., Schulanfang: Dienstag d. 17. Okt. 


5. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Mittw. d. 20. Dez., Schulanfang: Donnerst. d. 4. Jan. 


» 
U 


Hl. Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr wurde am 12. April 1904 eröffnet. Mit dem Schluſſe des vorauf— 
gehenden hatte der Schulamtskandidat Neumann unſre Anſtalt verlaſſen, von dem Direktor 
aus unſerem Schulkreiſe mit anerkennendem Danke für ſeine gewiſſenhafte Tätigkeit verabſchiedet, 
um den Reſt ſeines Probejahres auf Verfügung des Königl. Provinzial-Schulkollegiums am 
Königl. Gymnaſium zu Colberg abzuleiſten. — Unter dem 21. Februar 1905 wurde der Ober— 
lehrer Kohrherr zum Profeſſor ernannt. 

Der Geſundheitsſtand der Schüler war auch in dieſem Jahre gut bis auf die Wochen 
vor den Weihnachtsferien, in denen eine größere Zahl an den Maſern erkrankte. Von den 
Lehrern war krankheitshalber Profeſſor Fiſcher vom 21. November an bis zu den Weihnachts— 
ferien zu vertreten. Glücklicherweiſe konnte, unter Genehmigung des Provinzial-Schulkollegiums, 
der cand. theol. Alfred Domke eine entſprechende Zahl von Lehrſtunden in den unteren Klaſſen 
übernehmen, ſo daß dieſe Zeit ohne Überlaſtung der Lehrer und ohne ernſtliche Störung des 
Unterrichts überſtanden wurde. Auch Profeſſor Kohrherr hatte im Januar ein hartnäckiges 
Leiden zu überwinden und mußte für 3 Wochen von den Amtsgenoſſen vertreten werden. Außer— 
dem waren durch leichtere Erkrankungen einmal Oberl. Loth auf 3 Tage, Prof. Kohrherr auf 
2 Tage, Prof. Büchel und Oberl. Fabricius auf 1 Tag genötigt, Vertretung in Anſpruch 
zu nehmen. 


} 


Oberl. Loth war zur Teilnahme an einem franzöſiſchen Kurjus in Berlin nach den 
Oſterferien auf 5 Tage, Zeichenlehrer Seifert in den Pfingſttagen zur Zeichenlehrerver— 
ſammlung in Berlin auf 2 Tage beurlaubt. 
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An drei Tagen mußte der Unterricht der Hitze wegen in den letzten Vormittagsſtunden 
und für den Nachmittag ausfallen. Auch wurde der 9. September den Schülern des Gymnaſiums 
freigegeben, damit ſie dem in der Nähe ſtattfindenden Manöver zuſchauen konnten. 

Das Gymnaſium hat ſich den günſtigen Stand ſeiner Kaſſenverhältniſſe in dieſem Jahre 
zunutze gemacht und mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde 393,50 Mk. auf die Aus— 
ſchmückung der Klaſſenzimmer mit geſchichtlichen Bildern aus den Publikationen des Vereins 
für Kunſtfreunde (meiſt aus der Nationalgallerie) verwendet. Ferner iſt der Vorplatz des 
Gymnaſiums durch eine neue Umfriedigung gegen die Straße abgeſchloſſen und das Gebäude 
ſelbſt mit einem den neueren Anforderungen entſprechenden Blitzableiter verſehen worden. 

Der Sedantag wurde in der herkömmlichen Weiſe durch einen Ausflug in den Lebbin 
gefeiert. l 

Am 16. September unterzog im Auftrage des Herrn Miniſters der Prof. Frank den 
Zeichenunterricht des Gymnaſiums einer eingehenden Beſichtigung und verpflichtete uns durch die 
klare, eindrucksvolle und auregende Art, in der er ſeine Aufgabe erfüllte, zu beſonderem Danke. 

Das Stiftungsfeſt der Anſtalt wurde, da der 15. Oktober noch in die Michaelis— 
ferien fiel, am erſten Schultage, dem 18. Oktober, nachträglich gefeiert. Die Feſtrede hielt 
Oberl. Fabricius über die früheren Beziehungen Japans zu Europa. Durch Prämien aus 
dem Hahn'ſchen Legat wurden ausgezeichnet: 

1. der Unterprimaner Karl Lemke, 

2. der Oberſekundaner Erwin Buſekiſt, 

3. der Unterſekundaner Paul Klütz, 

4. der Obertertianer Oskar v. d. Marwitz, 
5. der Untertertianer Erni Groß. 

Zu unſrer Weihnachtsfeier hatten auch diesmal Primaner einen ſchönen und 
ſtattlichen Tannenbaum geſchmückt. Unter ihm wurden, nach Verleſung des Weihnachtsevangeliums, 
Weihnachtsgedichte von Schülern aller Klaſſen und Weihnachtsgeſänge vom Schülerchor vorgetragen. 

Bei der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
hielt der Direktor die Feſtrede über die Kündigung des Pontus-Vertrages durch Rußland während 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges; daran ſchloſſen ſich Geſänge des Schülerchors und Deklamationen. 
Als Geſchenk des Kaiſers wurde dem Unterprimaner Franz Dornfeld das Werk von 
G. Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ und dem Obertertianer Gerhard 
v. d. Oſten das von Bohrdt „Deutſche Schiffahrt“ überreicht. 

Die Reifeprüfungen fanden am 17. September 1904 und am 24. März 1905 
unter dem Vorſitze des Provinzialſchulrats Dr. Friedel ſtatt. Bei der feierlichen Entlaſſung 
am 12. April 1905 hielt der Abiturient Georg Schmidt die Abſchiedsrede; er ſprach über 
Schillers Sprüche des Confucius 2. Ihm antwortete der Oberprimaner Hermann Dan, 
indem er ſeine Abſchiedsworte mit einem Charakterbilde des Demoſthenes verband. Dann über— 
reichte der Direktor die Reifezeugniſſe mit Entlaſſungsworten, die er an das Wort Göthes 
knüpfte: „Wir ſind nur inſofern zu achten, als wir zu ſchätzen wiſſen.“ 


Die Sommerfahrten des Gymnaſiums am 18. Juni richteten ſich meiſt wieder 


e! 
nach verſchiedenen Punkten der Oſtſeeküſte. 
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Der Turnſpielverein ſteht in feiner erſten Abteilung unter der Oberleitung des Pro— 
feſſors Büchel; es wurde regelmäßig geſpielt und mehrfach Wanderungen unternommen. Auch die 
jüngere Abteilung, die aus Tertianern beſteht, hat wieder regelmäßig unter Oberleitung des Ober— 
lehrers Loth ihre Spielſtunden gehalten, Ausflüge gemacht und auch ein Stiftungsfeſt im Freien 
gefeiert. — Im Winter hat Profeſſor Fiſcher, auf einige Zeit vom Direktor vertreten, 
wiederum den Leſeverein geleitet, der in ſeinen regelmäßigen wöchentlichen Leſeſtunden eine 
weitere Bekanntſchaft mit klaſſiſchen Dichtwerken, beſonders Shakeſpeares, zum Ziele hat. Am 
Abend des 10. März 1905 feierte der Verein ſein Stiftungsfeſt durch Vorführung des Schau— 
ſpiels „Der neue Herr“ von v. Wildenbruch. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen 


Alberficht über die Frequenz im Kaufe des Schulzahres 


1904/1905. 
. . . +L — | 
S ies = = = = > =] = | Sa. 
ng m © 2 — =) m Zu 
1. Beſtand am 1. Februar 1904 0 6 14 16 24 26 18 30 | 23 | 167 
2. Abgang bis zum Schluß des Schulj. 1903/04 . 4 1 5 | 2 3 1 I 1} 18 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oftern 1904. 2 8} 15 18 20 | 12 | 26 | 17 118 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1904 . „| — 2 2 4 21323 
4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1904/05 8 11 16 | 19 | 26 | 17 35 22 18 | 172 
| | 
5. Zugang im Sommerhalbjahr 1904. . . . 1 | | — | 1 | | rr <3 
6. Abgang im Sommerhalbjahr 1904. . . . . 2 1 | 44 «2 2 | Maj 12 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis 1904 | — - | 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1904 — 1 l 1 3 
| 
8. Frequenz am Anfang des Winterhalbj. 1904/05 8 10 15 | 19 24 15 | 34 22 19 | 166 
| | | 
9. Zugang im Winterhalbjahr 1904/05 — 1 | I 
10. Abgang im Winterhalbjahr 1904/05 1 l | 2 
11. Frequenz am 1. Februar 1905 8 1015 19 28 | 15 | 34 | 22 | 19 | 165 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1905 20,5 | 18,8 | 17,6 | 16,6 15,3 14,7 12,9 12,0 | 11 | — 


Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


s = 2 
S 6 | & 
1. Im Anfang des Sommerhalbjahrs 1904. 166 6 
2. Im Anfang des Winterhalbjahrs 1904/05 160 6 
Bi Am 1. Februar 1905 % „ „159 6 


Verſetzt nach Oberſekunda 
find zu Oſtern 1904: 15; zu Michaelis 1904: —; 
zugewendet: —. 
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davon haben ſich 


Einheim. 


Auswärt, 
Ausländ. 
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ſogleich einem Berufe 


Uberficht über die 


Neifeprüfungen. 


| | | Aufenthalt | 
n Tag | Ort Ron Stand Wohnort | Im der Künftiger 
Namen. er Fis | z 611 ; Š 
der Geburt. feſſion. des Vaters. 2 Beruf. 
Ss i 
S | 5 
Michaelis 1904. | | | 
| | | | 
Met ARE 31. Aug. Batzwitz, Kr. | 0% Batzwitz, Kr. J Mp y x 
Strecker, Johannes 1885 Greifenberg P. ev. | Paſtor Greifenberg P. 6? * 2 Theologie. 
| | | 
| | 
N Geheimer | 
| 24. Nov Neufahr Oberbaurat u. | 
2. Anderſon, Max ü A: waſſer, Kr. ev. vortragender Berlin 3/y | 31/2 Offizier. 
1881 Danzig Rat im Min. | 
k | 1. . A. | | 
= = a FF S — — 
Oſtern 1905. | | 
| i NIE. DA mT. | 
1. K Adolf 3. Jan. Schivelbein Gerichts Greifenb ler 3 Pbilologi 
p 5 t > * PER | » * oy N 7i 4 lo B: 
Hoppe, Adolf 1886 i. P. ev affiftent reifenberg P. 61/4 Philologie 
| 
= | 7 | — j 
wopr Vagi : Be Pe | | a o 
2. Müller, Paul 8. Febr. Verla os ev. Paſtor Belkow, Ker. 1½ 3 Offizier. 
1886 Rumänien Greifenhagen 
| 
2 Se iega 2 + Zi er hie , ; 2 3 
3. Schmidt, Georg 12. Sept. Greifenberg P.] ev. l Zimmer Greifenberg P.] 11 3 Theologie. 
1883 meiſter 
: © 26. Febr. * 5 unse ` ~ 
4. Matthias, Hans 3. Febr Greifenberg P.] ev. Kaufmann (Greifenberg P.] 10 2 Jura. 


1886 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


A. Für die von Profeffor Fiſcher verwaltete Hauptbibliothek. 
1. Geſchenkt: 

a) vom Königlichen Miniſterium: E. von Schenkendorff u. H. Lorenz, Wehrkraft durch Erziehung. 
— H. Raydt, Jahresbericht des Zentralausſchuſſes für Volks- u. Jugendſpiele in Deutſchland 
über das Jahr 1903. 

b) vom Herrn Verfaſſer, Generalleutnant von Müller: Leben des Generalpoſtmeiſters Schmückert. 

c) von Herrn Miſſionsdirektor Genſichen: Berliner Miſſionsberichte für 1904. 

d) vom Herrn Verfaſſer: H. v. Schelling, Die Odyſſee, in achtzeiligen Strophen nachgebildet. 

e) von den Herren Herausgebern: Th. Scheffer u. G. Zieler, Deutſcher Univerſitäts-Kalender, 
S.⸗S. 1904 u. W.⸗S. 1904/5. 

f) von einem hieſigen Leſezirkel: Grenzboten und Preußiſche Jahrbücher. 

2. aus Anſtaltsmitteln angeſchafft: 
a) an Zeitſchriften und Fortſetzungen: 

Ilberg u. Richter, Neue Jahrb. f. d. klaſſ. Altertum, Geſchichte, deutſche Litteratur und Päda— 

gogik, 7. Jahrg. — Kern u. Müller, Zeitſchr. f. Gymn. — Rettwiſch, Jahresber. üb. h. Schulw. 

— Hoffmann, Zeitſchr. f. math. Unterricht. — Köpke u. Matthias, Monatsſchr. f. höhere Schulen. 

Hinneberg, Deutſche Litteraturzeitung XXV. — Allge. dtſch. Biographie. — Leimbach, dtſch. 


Dicht. d. Gegenw. — Archäologiſcher Anzeiger für 1904. — Deutſche Litteraturdenkmale, Neue 
Folge. — Herzog-Hauck, Realencyklopädie f. proteſtantiſche Theologie u. Kirche, 13.—15. Bd. 
— Uhlig, das humaniſtiſche Gymnaſium, 15. Bd. — P. Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch, 8. Jahrg. 
— Thesaurus linguae Latinae, Fortſetzung. — Jahrb. f. klaſſ. Philol., 28. Supplementband, 
2. u. 3. — Nauticus 1904, Jahrbuch f. Deutſchlands Seeintereſſen. — Schiller u. Borberger, 
VI u. VIII. — K. von Haſe, Kirchengeſchichte, 2. u. 3. Teil. — Kühner-Gerth, ausführliche 


Grammatik d. griech. Spr., II., 2. 
b) an neu hinzugekommenen Werken: 
R. Koſer, König Friedrich der Große, 2 Bde. — 18 Meßtiſchblätter des preußiſchen Staates. 
— O. Jäger, Geſch. d. neuſten Zeit, 3 Bde. — W. von Wurzbach, Gottfried Auguſt Bürger. 
A. Hemme, Das lateiniſche Sprachmaterial im Wortſchatze der deutſchen, franzöſiſchen und eng— 
liſchen Sprache. — J. Kind, Reliefkarte von Deutſchland und den Alpenländern. — K. Staedler, 
Horaz-Kommentar. — Geſundheitsbüchlein, bearbeitet vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte. — 
Scholia Graeca in Ariſtophanem v. Fr. Dübner. — Sophokles Tragödien, überſetzt v. G. Wendt. 
— Sophokles Tragödien, überſetzt v. Donner. — Th. Wunderlich, Der moderne Zeichen- und 
Kunſtunterricht. — E. Schmidt, Geſch. d. Deutſchtums im Lande Poſen unter polniſcher Herrſchaft. 
W. Wattenbach, Deutſchlands Geſchichtsquellen im Mittelalter, 1. Bd. — Dante Alighieris, 
Göttliche Komödie von Philalethes. 
B. Schülerbibliothek, 
verwaltet von Profeſſor Dr. Große, Oberl. Loth u. Oberl. Bodenſtein. 


Für die oberen Klaſſen wurden angeſchafft: 
Hugo Landwehr, Dichteriſche Geſtalten in geſchichtlicher Treue. — Theod. Storm, Sämtl. Werke, 
Bd. 7 u. 8. — Gerh. v. Amyntor, Frauenlob, 2 Bde. — Alexis, Der falſche Waldemar, Ruhe 
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ijt die erjte Bürgerpflicht. — Dahn, Attila. — Aug. Sperl, Die Söhne des Herrn Budiwoj, 
2 Bde. — Jul. Wolff, Die Hohkönigsburg. — Geſundheitsbüchlein, bearb. im Kaiſerl. Geſund— 
heitsamte. — Georg Ellendt, Katalog für die Schülerbibliotheken höherer Lehranſtalten. 


O. Die Lehrmittel für den phyſikaliſchen Unterricht ſtehen unter der Verwaltung 


von Prof. Büchel. 
Angeſchafft wurden: 
Eine Fallröhre, ein Tyndall-Apparat, ein Entlader, zwei Leydener Flaſchen zur Reſonanzwirkung, 
fünf Crookes'ſche Röhren, ein Waſſerzerſetzungsapparat. 


D. Die Lehrmittel für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ſtehen unter der Verwaltung 
von Profeſſor Dr. Janke. 
Angeſchafft wurden: 

Für Zoologie: Ein Kopfmodell (Durchſchnitt des menſchlichen Kopfes.) Ein Doppelpräparat 
von Talpa europaea. Barten von Balaena mysticetus. Ausgeſtopft: Turnus vulgaris, 
Coracias garrula, Vanellus cristatus, Rallus aquaticus, Podiceps minor, Larus canus, 
einen Fiſch kröpfend. Präparate: Rana esculenta mit Schallblajen und Lunge. Metamor— 
phoſe von Melolantha vulgaris, Vespa crabro. Eine Sammlung von deutſchen mimi— 
krierenden Inſekten, 12 Arten im Glaskaſten. — Eine Tafel Asteroidea von Dr. Pfurt- 
ſcheller. 

Für Botanik: Achtzig Schemabilder von Dr. Schoenichen, Heft 1 u. 2. 

An Geſchenken, für welche die Anſtalt hiermit den gütigen Spendern ihren beſten 

Dank ausſpricht, gingen ein: 1. Vom Oberſekundaner Nib ein ausgeſtopftes Exemplar der Hine- 

ſiſchen Nachtigall. 2. Desgleichen eine Rohrdommel von Herrn Kreiskaſſenrendanten Fleiſch— 

mann. 3. Desgleichen ein Cyclopterus lumpus (Seehaſe) von Herrn Kaufmann Werner. 

4. Einige Kopfikelette (Fuchs, kl. Wieſel u. a.) von Herrn Prof. Büchel. 5. Ein großes Hor- 

niſſen⸗Neſt vom Quintaner Habeck. 

E. Lehrmittel für Zeichen- und Geſangunterricht. Verwalter: Zeichenlehrer Seifert. 
Neuanſchaffungen: 

a) für den Geſangunterricht: 

1. Günther u. Noack, Liederſchatz. 2. J. Nöroth, Flagge heraus. 

b) für den Schreib- und Zeichenunterricht: 

1. Von H. Wendler's Lehrmittel-Anſtalt zu Berlin künſtliche Nachbildungen verſchiedener 
Frucht⸗ und Pilzformen und eine Anzahl von Muſik- und Gebrauchsgegenſtänden. 


VI. Stiftungen. 


Das Kapital der Jubiläumsſtiftung beträgt gegenwärtig 2951,45 Mk. Aus den Zinſen 
iſt in dieſem Jahre dem stud. theol. Joh. Strecker ein Stipendium von 80 Mk. zuge— 
wieſen worden. 


Aus der Bibelſtiftung wurde dem Abiturienten Georg Schmidt Dei feiner Ent- 
laſſung ein Neues Teſtament überreicht. 
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Mittwoch den 12. April wird das Schuljahr mit der Austeilung der Zeugniſſe 
geſchloſſen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 27. April morgens 8 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler in die Serta bin ich am 26. April von 8 10 Uhr, 
in die übrigen Klaſſen von 10—12 Uhr auf meinem Amtszimmer im Gymnaſium bereit. Haben 
ſie bisher noch keine Schule beſucht, ſo ſind nur Taufſchein, Geburtsſchein und Impfſchein, bei 
einem Alter über zwölf Jahre auch der Wiederimpfſchein vorzulegen, ſonſt außerdem das Abgangs— 
zeugnis der bisherigen Schule. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler bedarf der vorher einzuholenden 
Genehmigung des Direktors. Derſelbe iſt bereit, angemeſſene Penſionen nachzuweiſen. 

Das Schulgeld beträgt in ſämtlichen Klaſſen des Gymnaſiums jährlich 130 Mk. Nach 
§ 47 der Geſchäftsanweiſung für die Kaſſenverwaltung findet die Erhebung des Schulgeldes 
mit Wiederaufnahme des Unterrichts nach den Oſter-, Herbſt- und Weihnachtsferien, für das 
2. Vierteljahr aber am 1. Juli ſtatt. 

Anträge auf Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich an das Lehrerkollegium zu 
Händen des Direktors zu richten. Vorausſetzung iſt Würdigkeit des Schülers und Bedürftigkeit. 
Bewilligungen gelten nie über ein Jahr hinaus; die Anträge ſind alſo nach Ablauf des Schul— 
jahres kurz zu erneuern, außer wenn einem von drei Brüdern Schulgeldfreiheit gewährt iſt. 

Wenn Eltern wünſchen, Knaben, die vorläufig noch von Hauslehrern unterrichtet werden 
und erſt ſpäter die Anſtalt beſuchen ſollen, prüfen zu laſſen, beſonders bei Ablauf eines Schul— 
jahres, um feſtzuſtellen, ob ſie die gehoffte Reife für eine höhere Gymnaſialklaſſe nach den 
Anforderungen der Schule erreicht haben, ſo kommen der Direktor und die betr. Klaſſenlehrer 
einem ſolchen Geſuche bereitwillig entgegen. Der Wunſch der Eltern, ſich für ſolche Mühe 
erkenntlich zu zeigen, hat das Lehrerkollegium zu dem Beſchluſſe veranlaßt, zum Beſten der Anſtalt 
einen Beſtand zu ſammeln, zu dem für jede Prüfung dieſer Art ein Beitrag von 6 Mk. erbeten 
wird. Beigetragen haben in dieſem Jahre Herr Rechtsanwalt Becker-Kammin 20 Mk., Frau 
M. Funk⸗Stettin 10 Mk., Herr Th. Birnbaum-Dummadel 6 Mk., Herr Paftor Kuſchke-Gr.⸗Juſtin 
IME, Herr Brauereibeſitzer Schürmann-Gülzow 6 Mk., Herr Maurermſtr. Steindel-Plathe 12 Mk. 
Das Kapital des Unterſtützungs-Stipendiums iſt durch den ſiebenten Jahresbeitrag des Herrn 
Paſtor Krauſe (Kölpin) im Betrage von 20 Mk., den fünften Beitrag des unterzeichneten 
Direktors von gleichem Betrage und einen Beitrag von 10 Mk. ſeitens des Herrn Paſtor 
Strecker-Batzwitz beim Abgange feines Sohnes nach beſtandener Reifeprüfung nebſt kleineren 
Zugängen und Zinſen auf 1166,79 Mk. geſtiegen. Zu Oſtern 1904 ſind wiederum für die Zinſen 
der Stiftung zwei neuverſetzte würdige Schüler mit Wörterbüchern, Atlanten und andern teureren 
Büchern ausgeſtattet worden. 


Prof. Dr. Conrad, 


Direktor. 


